
Glokale Kommunen
BNE als globale Herausforderung sehen und lokal handeln

26. Januar 2021   

Workshop 1 im Rahmen der digitalen Auftaktveranstaltung

Moderation: Birgit Dittrich & Dr. Lea Schütze



Agenda des Workshops 

• Mentimeter: Eine kleine Umfrage

• Inhaltliche Rahmung: SDGs und ‚Glokale‘ Kommunen

• Input 1:  David Linse „Glokale Kommune am Beispiel der Stadt 

Mannheim“

• Vorstellung der Ergebnisse des Mentimeter

• Input 2: Dr. Gabriele Goldfuß und Dr. Sven Trautmann „Glokale

Kommune am Beispiel der Stadt Leipzig“

• Diskussion



Informationen in diesem Foliensatz

• Inhaltliche Rahmung: SDGs und ‚Glokale‘ Kommunen

• Mentimeter-Umfrage: Ergebnisse

• Glokal denken – warum überhaupt?

• Der Mehrwert internationaler Kooperationen in Ihrer 

Kommune

• Beispiele für bestehende Netzwerke

• Weitere Partizipationsmöglichkeiten und 

Unterstützungsplattformen



BNE als globale Herausforderung sehen und lokal handeln
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Die 17 Nachhaltigkeitsziele der UN



Nachhaltigkeitsziele: Internationale Kooperationen im Bereich BNE

SDG Target 4.7: Education for
sustainable development

By 2030, ensure that all learners 
acquire the knowledge and skills 
needed to promote sustainable 
development, including, among 
others, through education for 
sustainable development and 
sustainable lifestyles, human rights, 
gender equality, promotion of a 
culture of peace and non-
violence, global citizenship and 
appreciation of cultural diversity 
and of culture’s contribution to 
sustainable development.



Nachhaltigkeitsziele: Internationale Kooperationen im Bereich BNE



Mentimeter-Ergebnis



Glokal denken – warum überhaupt?

• Migration, Klimawandel, Terrorismus, Pandemien: 

Können nur vor Ort und gemeinsam gelöst werden 

• Städte als Akteurinnen des „Mikromultilateralismus“ (Cathryn Clüver

Ashbrook & Daniela Haarhuis, 2019: https://www.faz.net/english/will-

cities-replace-states-in-the-future-16457767.html)

• Beispiel Netzwerk „C40“ 

• Bottom up: Beteiligung in den Verhandlungen des Pariser 

Klimaabkommens

• Austauschplattform von Wissen und Best Practice Beispielen

• Kohäsion und Vorbildfunktion: Tatsächliche Reduzierung der 

Treibhausemissionen um 10 % innerhalb von fünf Jahren bei 

gleichzeitigem ökonomischen Wachstum in 27 Städten

https://www.faz.net/english/will-cities-replace-states-in-the-future-16457767.html


Der Mehrwert internationaler Kooperationen in Ihrer Kommune

Innerhalb Ihrer Kommune: 

• Sensibilisierung / Wissensvermehrung für globale Entwicklungsfragen

• Erhöhung Commitment zu den 17 SDGs

• Partizipation / Bürgerbeteiligung

• Darüber stärkere Identifikation mit der Stadt (etwa und insb. für 

Bürger/innen mit Migrationshintergrund)

• Einbindung lokaler Unternehmen, sofern diese nicht 

Nachhaltigkeitszielen entgegen stehen



Der Mehrwert internationaler Kooperationen in Ihrer Kommune

Innerhalb der Verwaltung:

• Erhöhung der interkulturellen/internationalen Kompetenz innerhalb der 

Verwaltung

• Erhöhung Commitment zu den SDGs

• Reflexion und Erweiterung der eigenen Routinen, Handlungsansätze, 

Methoden

Darüber hinaus:

• Marketing: Darstellung nach außen als attraktiver und interessanter 

Wirtschaftsstandort (und Arbeitgeber?)

• Förderung kommunaler Interessen auf internationaler Ebene



Beispiele für bestehende Netzwerke

• C40 Cities Climate Leadership Group (www.c40.org)

• European Conference Cities for Human Rights (235 Europäische 

Städte) (www.humanrightscities.net)

• Local Governments for Sustainability - ICLEI (www.iclei.org)

 Normative Impulse und datenbasierte Wissens- und 

Entscheidungsfindung

http://www.c40.org/
http://www.humanrightscities.net/
http://www.iclei.org/


Weitere Partizipationsmöglichkeiten und Unterstützungsplattformen

Themenübergreifend: 

• Austausch/ Kollaboration: EUROCITIES (https://eurocities.eu/)

• Interessensvertretung: RGRE - Rat der Gemeinden und Regionen 

Europas (https://www.rgre.de/)

„Lebenslanges Lernen“/ Bildung: Learning Cities 

(https://uil.unesco.org/lifelong-learning/learning-cities)

Klima: IUC - International Urban Cooperation (https://iuc.eu/)

Servicestelle Kommunen in der Einen Welt - Engagement Global 

(https://www.engagement-global.de/)

https://eurocities.eu/
https://www.rgre.de/
https://uil.unesco.org/lifelong-learning/learning-cities
https://iuc.eu/
https://www.engagement-global.de/
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